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Wrhrmarm Fsz«er . Erzählung von Julius Levii st
' . l : c- ^

(Ernst Rowohlt -Verlag . Berlin.) Julius Levin ha ^ . t '
schon durch seinen ersten bei S . Fischer erschieneri -.' ^ ^ ^ usst
Roman Interesse erregt . Hier ist diesmal ein Buck .st ^

t st' .r
das zu lesen reine Freude bereitet . Schlichte Mensch ^ ,

* st.
'
st l

licheit, die nicht viel von sich hermacht, bildete ei r st; i l!st
Kaöinettsiück eigener, in sich bestehender Kunst. Zu .' ' ji
verlässige, nicht zu aktuellem Gebrauch angeschasft' ^ ' sti l
sondern im Wesen beständig vorhandene Humamti st '

, ^ cĥ tz
ist aus der Vollendung des Ganzen fühlbar . Die stst

^ i' i ^
liebenswerte Werk weiß innerhalb seines Umkreist ^ stst̂ ^ < st
mit den Dingen Bescheid und bringt seine Geschick: chch !
in einen Gust. Das hundertfach vorgekommel ^ l ^

'

Faktum der ungetreuen Kriegerskran wurde in ck ^ . .
WissenhafterArbeit ganz schlicht ein KunstparadigM '. / ! ^
Ein wundervolles Verständnis für die kleinen Zist
des täglichen Lebens, für die Schnörkel cm eim h Z ^

-
Menschenexistenz, nein , nicht nur Verständnis dafü ,.̂ , ^ ^
sondern jenes innige Einverständnis damit , das de ll
Dichter, d . h . den Liebenden, vom Schriftsteller , d . .dem gleichgültig Benutzenden, scheidet , steht als zr ^ H ^
verlüstiges Gestirn über der Dichtung . Der Stil far ck / ^ l ck ? ^
aus knappen Sätzen und nachdenklich betuliche' ji! -
Sprechton die sachgemäße Musik. Levins Vrzäh 'ur s

^
^ t ^ . -

bedeutet für mich das Muster einer tragischen. ^ -ros- st '
l , Ä

idylle der Gegenwart . ^ t st^
Max Hermann -Neisse . ^ x
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